
... mit der Klasse 4b der Johannes-Kepler-Gemeinschaftsschule

Wir freuen uns …

Schülerinnen und Schüler der
Klasse 4b der Johannes-Kepler-
Gemeinschaftsschule Magstadt
verschönern den Ortskern: Sie
haben gemeinsam mit Konrekto-
rin Anette Seiler und Bürger-
meister Florian Glock die Blumen-
kübel am Oberen Marktplatz
bepflanzt. Bei bestem Frühlings-
wetter wurden die Blumen ein-
gesetzt. Als Belohnung gab es zum
Abschluss ein Eis im Eiscafé
Venezia. – z –/Bild: z

Tipp des Tages
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Das neue PiG ist da

Das neue PiG ist da: Das monatlich er-
scheinende, kostenlose Stadtmagazin
der Röhm-Mediengruppe für Böblingen
und Sindelfingen liegt ab sofort in vielen
Gaststätten und öffentlichen Orten in bei-
den Städten aus. In der April-Ausgabe
sind unter anderem folgende Themen zu
finden: „Raus in die Natur: der Garten als

Böblingen/Sindelfingen: Stadtmagazin liegt ab sofort aus

Begegnungsstätte“, „Die hohe Grillkunst:
der Treff rund um die Feuerstelle“, „Ran
an den Speck: Tipps für das Outdoor-Trai-
ning“ und vieles mehr. Außerdem gibt es
wie immer jede Menge Veranstaltungs-
tipps, Buch- und Musik-Tipps und Lese-
stoff aus dem Stadtleben.

– rost –/Bild: z

Tagesfahrt
an den Bodensee

Böblingen

Am Samstag, 4. Mai, veranstaltet der Böb-
linger Galerieverein zusammen mit den
Museumsfreunden Böblingen eine Tages-
fahrt nach Langenargen am Bodensee.
Abfahrt 8 Uhr am Paladion.

Der Vormittag widmet sich einem histori-
schen Stadtrundgang. Das gemeinsame Mit-
tagessen konnte im malerisch direkt am See
gelegenen Schloss Montfort gebucht wer-
den. Anschließend gibt es eine Führung im
städtischen Museum mit der Kunstsamm-
lung Purrmann, der zweitgrößten nach
Speyer. Hans Purrmann (1880 - 1966) und
Mathilde Vollmoeller-Purrmann (1876 - 1943)
hielten sich häufig in Langenargen auf, und
viele ihrer Werke sind dort entstanden. Bei-
de fanden in Langenargen ihre letzte Ruhe-
stätte. Die Teilnehmerliste ist nahezu ausge-
bucht. Weitere Anmeldungen kommen auf
eine Warteliste. Rückfragen bei Sigrid
und Peter Schild, Telefonnummer 0  70 31 -
2 71 75 oder sp_schild@pe-pe.de. per Mail.

– z –

Sindelfingen: Andrea Lechmann neue Vorsitzende beim Harmonikaclub

In ihrer Antrittsrede bedankte sie sich
herzlich bei Jürgen Bührer für die geleistete
Arbeit, sein Engagement, sein immer offe-
nes Ohr für jeden, seine Hilfe in vielen Le-
benslagen, seine Freundschaft. Als Danke-
schön wurden ein Geschenkkorb mit Lecke-
reien und ein Fotobuch zur Erinnerung an
viele gemeinsame Konzerte und Ausflüge
überreicht.

Für die zukünftige Gestaltung des Ver-
einslebens sind Andrea Lechmann die Mit-
hilfe, Anregungen und Impulse von jedem
Einzelnen wichtig. Die Rede endete mit ei-
nem sehr passenden Zitat aus Japan: „Es
gibt ein Bleiben im Gehen, ein Gewinnen im
Verlieren, im Ende einen Neuanfang.“

Auf der Tagesordnung standen noch wei-
tere Wahlen. Die Kassiererin Marion Botsch
und die Beisitzerin Margarete Waiblinger

Beim Harmonikaclub Sindelfingen
(HCS) ging eine Ära zu Ende: Jürgen
Bührer kandidierte nicht mehr für den
Vorstand. Nach 26 Jahren an der
Spitze des HCS übergab er sein Amt
an die bisherige Jugendleiterin An-
drea Lechmann. Sie wurde einstim-
mig zur neuen Vorsitzenden gewählt.

wurden in ihren Ämtern bestätigt. Neu ge-
wählt wurde der Kassenprüfer Jürgen
Schwartz. Bereits in der Jugendversamm-
lung wurde Markus Meyer als neuer Ju-
gendleiter einstimmig gewählt. Die kom-
plette Vorstandschaft wurde einstimmig
entlastet.

Die Kasse war wie immer vorbildlich ge-
führt. Leider ist der Kassenbestand etwas
geschrumpft, sodass im neuen Jahr ver-
stärkt Anstrengungen unternommen wer-
den sollen, dies wieder auszugleichen. Sehr
wichtig ist weiterhin die Unterstützung
durch Spenden. Hier geht der Dank an die
Mitglieder und Freunde des HCS.

Ein weiterer Tagesordnungspunkt war
die Planung des Jahresprogramms. Hier
steht die Fortführung der Zusammenarbeit
mit dem Harmonika Spielring Böblingen
an. Wie im letzten Jahr gibt es wieder ge-
meinsame Auftritte beim Sommer am See
am 21. Juli, beim Kirchenkonzert in Böblin-
gen am 20. Oktober und beim Jahreskonzert
des HCS in der SMTT in Sindelfingen am
10. November.

Info
Die Termine und weitere Infos über den
HCS können auf der neu gestalteten
Homepage www.hc-sindelfingen.de
nachgelesen werden.

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Stabwechsel nach 26 Jahren

Andrea Lechmann, die neue Vorsitzende des Harmonikaclubs Sindelfingen, mit ihrem
Vorgänger Jürgen Bührer. Bild: z

Fritz Mühlenbeck
öffnet am Sonntag

Sindelfingen

Am Sonntag, 7. April (und nicht wie be-
reits fälschlicherweise gemeldet am 7. Okto-
ber), öffnet Fritz Mühlenbeck von 14 bis
18 Uhr seine Ausstellungsräume in Holzger-
lingen. Die Räume mit eigenen Exponaten
aus Glas, auch in Verbindung mit Stein und
Stahl, befinden sich in der Kernerstraße 22,
Eingang Ecke Eberhardstraße an der Glas-
Säule (Nähe Haus am Ziegelhof und der
Stadthalle). Seit 10 Jahren stellt Mühlenbeck
seine Arbeiten in eigenen Räumen aus, zu-
nächst fünf Jahre in Weil im Schönbuch und
seit fünf Jahren in Holzgerlingen. Bild: z

Jazztime im
Sparkassen-Forum

Nach 20 erfolgreichen Jahren mit dem
David Orlowsky Trio, sechs CD-Veröffent-
lichungen bei Sony Classical, zwei Echo
Klassik-Preisen und zahlreichen Konzerten
im In- und Ausland kehrt Florian Dohr-
mann nun zu seinen Wurzeln zurück und
präsentiert mit „Blank Page - New Impres-
sions of Debussy“ sein neuestes Jazz-Pro-
jekt. Am heutigen Freitag, 20 Uhr, bei der
Jazztime im Sparkassen-Forum Böblingen.
Karten unter 07 11 / 255 55 55 und unter
www.easyticket.de im Netz. Bild: Kippas/z

In zehn humorvollen Szenen ist zu sehen,
mit welch unaufhaltsamer Kraft sich die
menschliche Triebhaftigkeit über alle sozia-
len Schichten hinweg ihren Weg bahnt. Al-
len moralischen Bedenken und Risiken zum
Trotz. Zu allen Zeiten, damals wie heute,
wurde und wird gelogen, betrogen, ver-
schwiegen, getäuscht und getarnt, wenn es
darum geht, den Hunger nach Lust und Be-
gierde zu stillen.

Das Originalwerk Schnitzlers aus der
Jahrhundertwende spielt in Wien, Regisseur
Blessing verlegte aber kurzerhand die Do-
nau an den Neckar nach Stuttgart und Um-
gebung und würzt die spannenden Dialoge
mit einer guten Portion Lokalkolorit.

Der Reigen beginnt mit der Dirne (lasziv -
Nora Hentschel) und dem Soldaten (wild –
Roland Blessing), die sich nach einer kurzen
Gewöhnungsphase an einer Bank mit Blick
auf den Neckar herzhaft mögen. Der nim-
mersatte Soldat stößt im weiteren Verlauf
auf das junge Stubenmädchen (erfrischend -
Caroline Aberle), die er - nun ortskundig -
auf dem bereits bekannten Bänkle beglückt.

Alles wird gut

In Szene 3 bringt das Stubenmädchen
den jungen Herrn (cool - Tim Frank) zur
Höchstform, bevor er sie brüsk abserviert,
um einen Kaffee trinken zu gehen. Er selbst
kann in Szene 4 anfänglich die Erwartun-
gen der fremdgehenden Ehefrau (überzeu-
gend – Annette Weinberger) nicht erfüllen –
diese besitzt allerdings Fertigkeiten, die ihn
wieder starkmachen. Alles wird gut.

Ein schlechtes Gewissen plagt sie dann in
Szene 5, wenn Ehemann (standfest - Jens
Mäuttner) über betrügende Ehefrauen refe-
riert. Sie wünscht von ihm aber mehr Kör-
perlichkeit, welche dann die Szene abrun-
det. Der Moralapostel und Ehemann trifft
anschließend das süße Mädel (Lena Frank)

Es knistert gewaltig auf der Bühne
des Turnerheims in Weil im Schön-
buch – die gegenseitige Anziehungs-
kraft der fünf Frauen und fünf Män-
ner im „Reigen“ von Arthur Schnitzler
ist groß.

im Separee und verführt sie mithilfe von
viel Wein. Beim Dichter (Andreas Lachen-
mayer) kommt sie ganz durcheinander,
scheint er doch eine multiple Persönlichkeit
zu sein, der mal so oder so heißt und sich
dann irgendwann Bibitz nennt, welcher al-
lerdings sein Freund ist. Das naive Mädle
gerät dadurch etwas durcheinander.

Bei der Schauspielerin (Karin Kuppinger)
hat er es nicht so leicht – zu seinem Entset-
zen spricht sie erst mal ein Gebet, bevor das
Gebalze losgeht. Sie ist wiederum ganz
scharf auf den Grafen (Jürgen Ehmann), der
allerdings - leicht vergreist - etwas länger
braucht, bis er in Stimmung kommt. Bei der
jungen Dirne hat er aber wieder das Sagen.
Alkoholgeschwängert ist ihm das Gesche-
hen der Nacht abhandengekommen. Die

Dirne klärt ihn zu seinem Missfallen auf -
der Reigen hat sich geschlossen.

Vergessen wir nicht die zwei Spielverder-
ber, die mit stoischer Ruhe und zuweilen be-
merkbar diebischer Freude, jeden begin-
nenden Akt mit einem Sichtschutz blockie-
ren (Tim Kolb und Elias Ehmann).

Info

Für die Vorstellungen der Schönbuchbüh-
ne am heutigen Freitag, 5. April, und am
morgigen Samstag, 6. April, gibt es Kar-
ten an der Abendkasse im Turnerheim.
Einlass ist um 19 Uhr.
Der Reigen beginnt um 20 Uhr.

Von unserem Mitarbeiter
Peter Maier

Am Freitag und Samstag spielt die Schönbuchbühne Arthur Schnitzlers „Reigen“ im
Turnerheim Weil im Schönbuch. Bild: z

Verwicklungen auf gut Schwäbisch
Weil im Schönbuch: Die Schönbuchbühne spielt Arthur Schnitzlers „Reigen“ im Turnerheim

Anzeige


